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    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 
  

Von TryEngineering - www.tryengineering.org 

 

I m  M i t t e l p u n k t  d i e s e r  L e k t i o n  

In dieser Lektion geht es darum, wie Ingenieure 
assistive Vorrichtungen wie Gehstöcke oder 

Gehhilfen verbessern, um die Anforderungen 
älterer Mitmenschen zu erfüllen. Die Schüler und 
Schülerinnen arbeiten in Teams, um einen 

Gehstock für einen „Kunden“ neu zu konstruieren. 
Es wird ihnen ein Kundenprofil zugeteilt und sie 

entwickeln ein den Anforderungen des Benutzers 
entsprechendes Design. Schüler und Schülerinnen 

in höheren Klassen bauen einen funktionierenden 
Prototypen ihres eigenen Designs. 
 

Z u s a m m e n f a s s u n g  d i e s e r  L e k t i o n   

In der Aktivität „Konstruktion eines Gehstocks“ wird die individuelle Anpassung assistiver 

Vorrichtungen untersucht. Die Schüler und Schülerinnen arbeiten in Teams an der 
Neukonstruktion einer vorhandenen assistiven Vorrichtung; sie integrieren Technologien, 
um die Anforderungen eines fiktiven „Kunden“ zu erfüllen. Sie präsentieren der Klasse ihre 

neuen Designs. Ältere Schüler und Schülerinnen bauen dann einen Prototypen ihrer neuen 
Vorrichtung. 
 

A l t e r s s t u f e n  

8-18. 
 

Z i e l e   
 

 Die Schüler und Schülerinnen sollen etwas über assistive Vorrichtungen und 
Technologien lernen. 

 Die Schüler und Schülerinnen sollen etwas über Konstruktionstechniken und 
Konstruktionsverbesserungen lernen. 

 Die Schüler und Schülerinnen sollen lernen, wie die Konstruktionstechnik zur 

Lösung gesellschaftlicher Probleme beitragen kann. 
 Die Schüler und Schülerinnen sollen etwas über Teamarbeit und Problemlösungen 

lernen. 
 

E r w a r t e t e  E r g e b n i s s e  z u m  V o r t e i l  d e r  L e r n e n d e n  

Als Ergebnis dieser Aktivität sollten die Schüler und Schülerinnen ein Verständnis der 

folgenden Konzepte entwickeln:  
 

 Assistive Vorrichtungen und Technologien 

 Wechselwirkungen zwischen Technologien und gesellschaftlichen Fragen 
 Konstruktionsdesign 
 Teamarbeit 
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A k t i v i t ä t e n  d i e s e r  L e k t i o n   

Die Schüler und Schülerinnen untersuchen die Auswirkungen assistiver Technologien auf 
die Erfüllung gesellschaftlicher Bedürfnisse. In Teams arbeiten sie an der Neukonstruktion 

einer assistiven Vorrichtung – in diesem Fall eines Gehstocks –, um die Bedürfnisse eines 
Kunden zu erfüllen. Sie entwickeln ein neues Design mit Merkmalen, die die spezifischen 

Anforderungen eines Kunden erfüllen, und sie präsentieren der versammelten Klasse ihre 
neuen Designs. Ältere Schüler und Schülerinnen entwickeln einen Prototyp auf der Basis 
ihres eigenen Designs. 
 
R e s s o u r c e n / M a t e r i a l i e n  

 Ressourcendokumente für Lehrer (liegen bei) 
 Ressourcenblatt für Schüler (liegt bei) 
 Schülerarbeitsblatt (liegt bei) 

 

A b s t i m m u n g  a u f  L e h r p l ä n e  
 

Siehe das Lehrplan-Abstimmungsblatt am Ende der Lektion. 

 

W e i t e r f ü h r e n d e  W e b s i t e s  
 

 TryEngineering (www.tryengineering.org) 
 Assistive Technology Industry Association (www.atia.org) 

 Microsoft Accesibility (https://www.microsoft.com/en-us/accessibility/) 
 

L i t e r a t u r e m p f e h l u n g e n  
 

 The Illustrated Guide to Assistive Technology and Devices: Tools and Gadgets for 
Living Independently (ISBN: 978-1932603804) 

 21st Century Complete Medical Guide to Assisted Living and Assistive Devices  

(ISBN: 978-1592486830) 
 Assistive Devices, Adaptive Strategies, and Recreational Activities for Students with 

Disabilities (ISBN: 978-1571674999) 
 

O p t i o n a l e  S c h r e i b a k t i v i t ä t   
 

 Schreib einen Aufsatz oder einen Absatz darüber, wie assistive Vorrichtungen in den 

letzten zehn Jahren durch Technologie verbessert wurden. Inwiefern haben 
Technologien und Konstruktionstechniken das tägliche Leben von Menschen oder 

Tieren mit körperlichen Behinderungen verbessert?  
 

O p t i o n a l e  w e i t e r f ü h r e n d e  A k t i v i t ä t   
 

 Bitten Sie eine Person mit körperlichen Behinderungen an Ihrer Schule um ihre 

Mitwirkung an diesem Projekt. Bitten Sie die betreffende Person, die Hilfsmittel zu 
beschreiben, die sie eventuell verwendet, um ihre Mobilität oder ihre Fähigkeit zu 
verbessern, bestimmte Aufgaben auszuführen, z. B. das Aufheben einer Tasse oder 

das Tragen eines Pakets bei gleichzeitiger Verwendung einer Gehhilfe. Lassen Sie 
die Schüler und Schülerinnen dann in Teams arbeiten, um eine eigene 

Hilfsvorrichtung zu konstruieren.  
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    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 

 

F ü r  L e h r e r :  
R e s s o u r c e n  f ü r  L e h r e r  
 

 Ziel dieser Lektion  
In dieser Lektion geht es darum, wie Ingenieure assistive Vorrichtungen wie Gehstöcke 

oder Gehhilfen verbessern, um die Anforderungen älterer Mitmenschen zu erfüllen. Die 
Schüler und Schülerinnen arbeiten in Teams, um einen Gehstock für einen „Kunden“ neu 

zu konstruieren. Es wird ihnen ein Kundenprofil zugeteilt und sie entwickeln ein den 
Anforderungen des Benutzers entsprechendes Design. Schüler und Schülerinnen in 
höheren Klassen bauen einen funktionierenden Prototypen ihres eigenen Designs. 
 

 Lektionsvorgaben  
 Die Schüler und Schülerinnen sollen etwas über assistive Vorrichtungen und 

Technologien lernen. 

 Die Schüler und Schülerinnen sollen etwas über Konstruktionstechniken und 
Konstruktionsverbesserungen lernen. 

 Die Schüler und Schülerinnen sollen lernen, wie die Konstruktionstechnik zur 
Lösung gesellschaftlicher Probleme beitragen kann. 

 Die Schüler und Schülerinnen sollen etwas über Teamarbeit und Problemlösungen 

lernen. 
 

 Materialien 
 Ressourcenblätter für Schüler 

 Schülerarbeitsblätter 
 Holzgehstock (zum Preis von ca. US$10); zusätzliche Materialien auf der Grundlage 

der Schülerdesigns sind evtl. Taschenlampen, Glühlampen, Batterien, Drahtleiter, 
Satellitennavigationssysteme, Textilien, Gummifüße, PVC-Rohre, Klebeband, Farbe, 
Summer oder andere Produkte. 
 

 Verfahren 

1. Zeigen Sie den Schülern das Informationsblatt für Schüler. Diese können in der Klasse 

gelesen oder als Hausaufgabe des vorausgegangenen Abends zum Lesen aufgegeben 
werden.  

2. Erwägen Sie, die Schüler und Schülerinnen zur Einführung in die Lektion zu fragen, wie 
Ingenieure assistive Vorrichtungen wie Rollstühle und Gehhilfen entwickeln. Fordern 

Sie sie auf, sich über eine Person in ihrem Bekanntenkreis Gedanken zu machen, die 
bestimmte Probleme mit der Fortbewegung hat, z. B. Menschen mit einem 

gebrochenen Bein oder ältere Mitmenschen mit Arthritis. Fordern Sie sie auf, darüber 
nachzudenken, wie das endgültige Design eines Produkts davon profitieren könnte, 
dass die Ansichten eines seiner potenziellen Benutzer eingeholt werden.  

3. Lassen Sie die Schüler und Schülerinnen nach Möglichkeit darüber diskutieren, wie 

Menschen jeden Alters assistive Vorrichtungen benötigen könnten, um ihre täglichen 
Lebensaufgaben zu bewältigen. Sie könnten über ihnen bekannte Menschen sprechen 
und die verschiedenen Vorrichtungen und Ausrüstungen in Betracht ziehen, die sie zur 

Hilfestellung verwenden. 
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F ü r  L e h r e r :  
R e s s o u r c e n  f ü r  L e h r e r  ( F o r t s e t z u n g )  
 

4. Teilen Sie jeder 2- oder 3-köpfigen Schülergruppe eines der beiliegenden „Kunden“-

Profile zu. Erklären Sie ihnen, dass sie als Team von Ingenieuren an der 

Neukonstruktion eines Gehstocks – einer assistiven Vorrichtung – arbeiten, die die 
spezifischen Anforderungen des Kunden erfüllt. Vielleicht aber gibt es auch eine echte 
Person an Ihrer Schule oder in Ihrer Gemeinde, die als „Kunde“ oder „Kundin“ 

fungieren könnte. 
5. Die Teams berücksichtigen die Bedürfnisse ihres Kunden und beschließen, um welche 

Technologie oder sonstigen Funktionsmerkmale der Gehstock erweitert werden könnte, 
um der betreffenden Person zu helfen. Die Teams bestimmen die Kosten jeder 

Funktionserweiterung und zeichnen ein Diagramm ihres Gehstocks auf Papier oder 
mithilfe einer Designsoftware. 

6. Danach präsentieren die Teams der Klasse ihre Designs sowie eine Kostenaufstellung 
mit allen Fertigungsposten. Sie sollten die Schülerteams auch dazu ermuntern, eine 

Beratungs- oder Konstruktionsdesign-Gebühr in ihre Pläne einzubauen. 
7. Wenn das Budget ausreicht, können ältere Schüler oder Schülerinnen einen Prototypen 

auf der Grundlage ihres neuen Gehstockdesigns bauen, um zu erkennen, inwiefern sich 
das Design während der Implementierung evtl. verändert. 

 

 Benötigte Zeit 

Eine oder zwei 45-Minuten-Sitzungen. 
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    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 

 

R e s s o u r c e  f ü r  S c h ü l e r :  
W a s  s i n d  a s s i s t i v e  V o r r i c h t u n g e n ?  
 

Assistive Vorrichtungen helfen Menschen mit Behinderungen in 

verschiedenen Phasen ihres Lebens. Sie sind beispielsweise für 
Menschen vorgesehen, die nach einem Beinbruch bis zur Heilung 
zum Gehen Krücken benötigen, oder aber für ältere Menschen, 

denen das Vertrauen in ihre eigenen Kräfte fehlt und die eine 
stabile Gehhilfe brauchen, um das Gleichgewicht zu wahren und 

ohne Angst zu gehen. 
 
Viele wurden nicht als assistive Vorrichtungen für Menschen mit 

Behinderungen entwickelt, sondern als Lebenshilfe für alle – z. B. 
geräuschempfindliche Lichtschalter. In der Küche verwendete Ess- und Kochutensilien 

können mit übergroßen Griffen ausgestattet sein, damit man sie leichter festhalten kann. 
Diese „assistive Vorrichtung“ kann einer 85-Jährigen mit von Arthritis gezeichneten 

Fingern und Händen helfen, damit sie ihre eigenen Gerichte zubereiten kann. 
 
Eine andere assistive Vorrichtung in Verbindung mit Essen ist der von einem Kinn- bzw. 

Hand-/Fußschalter bediente automatische Essapparat, der es Menschen, die wegen 
Tremors oder spastischer Lähmungen in Händen und Armen keine Utensilien halten 

können, ermöglicht, sich selbst zu ernähren. 
 
Assistive Vorrichtungen sind häufig in Badezimmern anzutreffen. Haltestangen um die 

Badewanne herum lassen sich einfach installieren und verhindern Stürze. Duschbänke, 
Badewannenlifte und in die Badewanne eingelassene Türen erhöhen nicht nur die 

Selbstständigkeit, sondern erleichtern auch das Baden und Duschen und reduzieren die 
Rutschgefahr. 
 

Im Schlafzimmer kann ein Geländer um das Bett 
herum das Zubettgehen und das Aufstehen 

einfacher und sicherer gestalten. Bettseitige 
Schalter für die Beleuchtung und andere 
Elektrogeräte verbessern die Fähigkeit von unter 

eingeschränkter Mobilität leidenden Personen zur 
Bedienung von Lampen, Thermostaten und 

anderen Funktionen in Haus oder Wohnung, ohne 
dass sie das Bett verlassen müssen. 
 

Älteren Menschen mit Funktionsbehinderungen, die in mehrstöckigen Häusern wohnen, 
ermöglichen Rollstuhllifte und Treppensteighilfen uneingeschränkten Zugang zu allen 

Bereichen im Haus und eine verbesserte Mobilität. Hörbehinderte profitieren von einer 
einfachen Blinkleuchte, die eine Türklingel ersetzt. Kämme und Bürsten mit besonders 
großen Handgriffen und Klettverschlüsse für Kleidungsstücke helfen Menschen mit 

eingeschränkten feinmotorischen Fähigkeiten. 
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    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 

 

R e s s o u r c e  f ü r  S c h ü l e r :  
W a s  s i n d  a s s i s t i v e  V o r r i c h t u n g e n ?  ( F o r t s e t z u n g )  
 

 Gehstöcke 

Ein Gehstock kann verschiedene Funktionen 
haben und dadurch die Bedürfnisse seines 

Benutzers erfüllen: Er kann beim Halten des 
Gleichgewichts helfen, geschwächte oder 
schmerzende Glieder oder Gelenke stützen und 

beim Erkennen der unmittelbaren Umgebung 
helfen. Es gibt viele verschiedene Arten von 

Gehstöcken, die häufig so konzipiert sind, dass sie 
den Anforderungen bestimmter Bevölkerungs-
gruppen entsprechen. So sind „weiße Gehstöcke“ 

beispielsweise als Hilfsmittel für sehbehinderte 
Menschen vorgesehen. Sie sind länger und dünner und ermöglichen es dem Benutzer, den 

vor ihm liegenden Weg „abzufühlen“. Außerdem machen sie andere, z. B. Autofahrer, 
darauf aufmerksam, dass ihr Benutzer blind ist, sodass sie sich ihm besonders vorsichtig 
nähern. In Großbritannien verweist ein rotes Band um einen weißen Gehstock darauf, 

dass der Benutzer taub und blind ist. 
 

 Arten von Gehstöcken 
Man unterscheidet zwischen vielen verschiedenen Arten von Gehstöcken – von einem 
einfachen Holzdesign, das billig hergestellt werden kann, zu technologisch 

anspruchsvolleren Varianten. Grundlegende Modelle sind: faltbare Gehstöcke, die mehrere 
Gelenke haben können, die normalerweise mit einem elastischen Innenkabel miteinander 

verbunden sind; Vierfußgehhilfen mit vier Füßen im Sockel, sodass sie allein aufrecht 
stehen und an Stabilität gewinnen können; Dreibein-Gehhilfen, die sich zu einem Dreibein 

öffnen und manchmal auch eine Sitzfläche zum Ausruhen beinhalten; verstellbare 
Gehstöcke, die zur Anpassung an die Körpergröße des Benutzers verlängert und verkürzt 
werden können; Gehstöcke mit Riemen, die der Benutzer nicht fallen lassen oder verlieren 

kann; beleuchtete Gehstöcke, die dem Benutzer an unbeleuchteten Orten helfen, und 
sogar mit einem Summer oder einer Klingelvorrichtung ausgestattete Gehstöcke, die 

andere darauf aufmerksam machen, dass ihr Benutzer Hilfe braucht. Metallstollen können 
dem Benutzer beim sicheren Stehen oder Gehen auf Eis oder anderen glatten Oberflächen 
helfen. Darüber hinaus steht eine Vielfalt von Haltegriffen zur Verfügung, die der 

Handgröße des Benutzers und seinen medizinischen Bedürfnissen angepasst sind. 
 

 Materialwahl 
Die zur Herstellung eines Gehstocks ausgewählten Materialien hängen von vielen 
verschiedenen Faktoren ab, u. a. von den Anforderungen an Festigkeit, Gewicht und 

Haltbarkeit. So ist ein Aluminiumstock beispielsweise viel leichter als ein aus Stahl 
gefertigter Gehstock. Diese Tatsache könnte vor allem für ältere Menschen, die nicht mehr 

viel Kraft in den Armen haben, ausschlaggebend sein.  
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    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 

 

S c h ü l e r a r b e i t s b l a t t :  
A n w e n d u n g  v o n  T e c h n o l o g i e  z u r  L ö s u n g  v o n  P r o b l e m e n  
 

Ihr seid ein Ingenieurteam, dem die Aufgabe gestellt wurde, zusammen mit einem 
Kunden an der Entwicklung einer neuen assistiven Vorrichtung zur Erfüllung seiner 
Bedürfnisse zu arbeiten. Ihr beginnt mit einem standardmäßigen Holzgehstock und ändert 

dessen Konstruktion mit zusätzlichen Vorrichtungen und Merkmalen, die den spezifischen 
Anforderungen eures Kunden gerecht werden. Die resultierende Vorrichtung wird 

wahrscheinlich einem breiteren Bevölkerungssegment zu Gute kommen; sie könnte 
folglich an andere vermarktet werden und sich zu einem rentablen Produkt für das 
Unternehmen entwickeln, für das ihr tätig seid. Ihr müsst ein Konstruktionsbudget für 

euren neuen Gehstock aufstellen, damit der Kunde die Kosten der neuen Vorrichtung in 
Betracht ziehen kann. Manchmal entwickeln Ingenieure Prototypen und testen ein neues 

Design, bevor sie ein Produkt auf breiter Basis herstellen und vermarkten. 
 

 Forschungs-/Vorbereitungsphase 

1. Lest die verschiedenen Informationsblätter für Schüler, um etwas über assistive 

Vorrichtungen zu lernen und zu erfahren, wie diese Menschen helfen. Ihr werdet auch 
eine Presseveröffentlichung über eine Gruppe von Schülerinnen lesen, die ein neues 

Produkt entwickelten, während sie an einem Konstruktionsproblem arbeiteten. 
2. Besprecht in der Gruppe, wie Menschen jeden Alters assistive Vorrichtungen benötigen 

könnten, um ihre täglichen Lebensaufgaben zu bewältigen. Wenn ihr Menschen kennt, 
die assistive Vorrichtungen verwenden, könnt ihr über die verschiedenen 

Vorrichtungen und Ausrüstungen diskutieren, die ihnen helfen. 
 

 Untersuchungsphase 

1. Ihr seid ein Team aus 2 oder 3 Ingenieuren, dem ein „Kunde“ zugeteilt wurde, der 

einen neuen Gehstock konstruieren lassen möchte, der seinen ganz spezifischen 
Anforderungen gerecht wird.  

2. Lest das an euch ausgeteilte Profil und sprecht darüber, um welche Technologie oder 
sonstigen Funktionsmerkmale der Gehstock erweitert werden könnte, um der 

betreffenden Person zu helfen.  
3. Stellt die Kosten jeder einzelnen Funktionserweiterung fest und tragt jedes Teil im 

folgenden Feld ein. (Ihr könnt auch ein eigenes Blatt verwenden.) 
 

Benötigte Teile Kosten pro benötigtem Teil 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
Gesamt: 

 

https://www.ieee.org/site-terms-conditions.html


                                       Konstruktion eines Gehstocks                     Seite 8 von 15 
Entwickelt von IEEE als Teil von TryEngineering  www.tryengineering.org 

© 2018 IEEE – All rights reserved. 
Use of this material signifies your agreement to the IEEE Terms and Conditions. 

 
    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 

 

S c h ü l e r a r b e i t s b l a t t :  
A n w e n d u n g  v o n  T e c h n o l o g i e  z u r  L ö s u n g  v o n  P r o b l e m e n  
( F o r t s e t z u n g )  
 
 Designphase 

 
1. Zeichnet ein Diagramm eures neuen Gehstocks im folgenden Feld und beschriftet jedes 

neu hinzugefügte oder veränderte Teil. 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 Präsentationsphase 
 

1. Die Teams zeigen der Klasse ihre Designs sowie eine Kostenaufstellung mit allen 
Fertigungsposten. Sie sollten die Schülerteams auch dazu ermuntern, eine Beratungs- 

oder Konstruktionsdesign-Gebühr in ihre Pläne einzubauen. 
 
 Prototypenphase (optional) 

 

2. Wenn das Budget ausreicht, können ältere Schüler oder Schülerinnen einen Prototypen 

auf der Grundlage ihres neuen Gehstockdesigns bauen, um zu erkennen, inwiefern sich 
das Design während der Implementierung evtl. verändert.  
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    I E E E  L e s s o n  P l a n :  

Konstrukt ion  e ines  Gehstocks  
 

 

S c h ü l e r a r b e i t s b l a t t  ( F o r t s e t z u n g ) :   
 
 Auswertung  
Beantworte die folgenden Auswertungsfragen: 
 
1. Hat euer Team eine Lösung für die Situation eures Kunden entwickelt? Was war deiner 

Meinung nach die innovativste Änderung, die ihr an dem Gehstock vorgenommen habt? 
 

 
 
 

2. Glaubst du, dass diese Aktivität im Team lohnender war, oder hättest du lieber allein 
daran gearbeitet? Warum?  
 
 

 
 
 

3. Glaubst du, dass das neue Gehstockdesign echten Menschen von Nutzen sein kann? 
Warum? 

 
 
 

 
 

 
4. Fallen dir andere assistive Vorrichtungen ein, die durch entsprechende 
Konstruktionsänderungen verbessert werden könnten? 

 
 

 
 
 

 
5. Glaubst du, dass Ingenieure im Team oder allein arbeiten? Warum? 

 
 
 

 
 

 
6. Wenn du einen Prototypen deines neuen Designs gebaut hast, hast du festgestellt, dass 
dein Design angepasst werden musste, als du mit echten Materialien gearbeitet hast, 

anstatt deinen Plan als Zeichnung darzustellen? 
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S c h ü l e r a r b e i t s b l a t t :   
K u n d e n p r o f i l  -  S u z a n n e  M a c M i l l a n  
 
 Situation 
 

Suzanne ist eine 80-jährige Frau, die in einem 
Seniorenheim in Australien wohnt. Wie viele andere 
Menschen ihres Alters hat sie gewisse Schwierigkeiten 

mit der Fortbewegung, möchte aber in ihrer eigenen 
Gemeinde weiter aktiv sein. In jüngeren Jahren war 

sie eine begabte Schauspielerin, und auch heute noch 
spielt sie in ihrem Heim alle paar Monate eine Rolle in 
einem kurzen Bühnenstück.  
 
Während der Proben und der eigentlichen Vorführung 

muss sich Suzanne auf dem Fliesenboden der 
Cafeteria, die als Bühne fungiert, schnell bewegen 
können. Um von ihrem Zimmer zur Lobby zu 

gelangen, behilft sie sich mit einem Rollator, aber für die Vorführungen würde sie doch 
lieber einen Gehstock verwenden. Manchmal, wenn der Scheinwerfer nur auf bestimmte 

Schauspieler gerichtet ist, ist es recht dunkel, sodass sie Schwierigkeiten hat, bei 
Positionsveränderungen den Fußboden zu sehen. 
 

Suzanne ist rechtshändig und wird im bevorstehenden Stück Handschuhe tragen. Man 
erwartet von ihr nicht, dass sie ihren Text auswendig lernt; stattdessen wird sie kleine 

Notizzettel mit sich führen, von denen sie ihren Text abliest. Sie ist 1,52 m groß und 
schlank. Zum Lesen klein gedruckter Texte verwendet sie eine Lesebrille. 
 

Könnt ihr Suzanne helfen, indem ihr einen für ihre Bühnenauftritte perfekten Gehstock 
entwerft? 

 
 

 

Notizen/Beobachtungen: 
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S c h ü l e r a r b e i t s b l a t t :   
K u n d e n p r o f i l  -  M a r k  B u r k s o n  
 
 Situation 
 

Mit seinen 74 Jahren hat Mark ein sehr aktives Leben geführt. 
Er war in drei Ländern als Wanderer unterwegs und unternimmt 
trotz seines fortgeschrittenen Alters auch heute noch lange 

Wanderungen und den einen oder anderen Camping-Ausflug. Er 
kann zwar keinen Rucksack mehr tragen, macht sich aber 

immer noch gerne auf eigene Faust auf den Weg, ohne andere 
Menschen zu bitten, seine Sachen für ihn mitzuführen.  
 

Mark ist 1,83 m groß bei einem durchschnittlichen Gewicht. 
 

Er verwendet einen Gehstock als zusätzliche Stütze. Bei langen 
Wanderungen verleiht dieser ihm größeres Selbstvertrauen. Er 
befürchtet jedoch, irgendwann einmal im Wald die Orientierung 

zu verlieren und weder den Weg zurück zu finden noch andere 
Menschen erreichen zu können, um diese um Hilfe zu bitten. Er 

hört gerne Musik und ist ein leidenschaftlicher Tierfotograf. 
Früher hat er auf seinen Wanderungen immer ein paar 
Kameras mit sich geführt, was heute aber nicht mehr möglich 

ist, da ihm dazu einfach die körperliche Kraft fehlt. 
 

Für Mark besteht ein perfekter Wandertag aus einer 
zweistündigen Wanderung, einer Mittagspause und dem 
anschließenden Rückweg. Das summiert sich zu einem langen 

Tag, aber mit den richtigen Vorräten und vielleicht einem individuell angepassten 
Gehstock sollte er in der Lage sein, ohne Begleitung zu einer sicheren Wanderung 

aufzubrechen. 
 

Könnt ihr ihm helfen, indem ihr einen Gehstock mit bestimmten Eigenschaften für ihn 
konstruiert, mit deren Hilfe er seiner Lieblingsaktivität weiter nachgehen kann? 
 

 

Notizen/Beobachtungen: 
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S c h ü l e r a r b e i t s b l a t t :   
K u n d e n p r o f i l  -  R e n e  S h e a  
 
 Situation 
 

Rene ist 62 Jahre alt und freut sich, in ein paar Wochen auf 
die Hochzeit ihrer Tochter zu gehen. Leider hat sie sich den 
Fuß verstaucht und muss sich mit einem Gehstock stützen. 

Sie hat noch nie zuvor eine Gehhilfe verwendet und hat 
festgestellt, dass ihr einbeiniger Stock einfach nicht die 

gewünschte Stabilität bietet.  
 
Außerdem macht sie sich Gedanken über ihre äußere 

Erscheinung, weil sie sich ein hübsches rosa Kleid schneidern 
ließ, das zu den Kleidern der Brautjungfern passt. Sie glaubt, 

dass der Holzstock dieses Gesamtbild stören wird, weshalb 
sie ihn lieber nicht benutzen würde. Außerdem wollte sie auf 
der Hochzeit viel fotografieren, aber es dürfte nicht einfach 

sein, gleichzeitig eine Kamera zu tragen und den Gehstock zu 
halten. Sie soll während des Hochzeitsempfangs auch eine 

kurze Rede halten und macht sich Sorgen, weil sie dazu mit 
ihrem Gehstock eine kleine Treppe hochgehen muss, die nicht gut beleuchtet ist. 
 

Rene weiß, dass sie den Gehstock aus Sicherheitsgründen benutzen muss, wünscht sich 
aber, dass er praktischer und auch schöner anzusehen wäre. 

 
Könnt ihr Rene helfen, indem ihr einen Gehstock mit Merkmalen konstruiert, die es ihr 
erlauben, auf der Hochzeit ihrer Tochter sicher mitzufeiern? 

 
 

Notizen/Beobachtungen: 
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F ü r  L e h r e r :  
A b s t i m m u n g  a u f  L e h r p l ä n e  
 

Hinweis: Alle Unterrichtspläne dieser Serie sind mit den vom National Research Council 

veröffentlichten und von der National Science Teachers Association unterstützten National 
Science Education Standards (Lernziele in den Naturwissenschaften) und darüber hinaus 

mit den Standards for Technological Literacy (Standards für technische Bildung) der 
International Technology Education Association oder den Principles and Standards for 

School Mathematics (Grundsätze und Standards für den Mathematikunterricht) des 
National Council of Teachers of Mathematics abgestimmt. 
 

National Science Ed. Standards, Kindergarten bis 4. Klasse (4-9 Jahre) 
INHALTSSTANDARD A: Wissenschaft als Erkundung 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen 
Folgendes entwickeln: 

 Zur Durchführung einer wissenschaftlichen Erkundung notwendige 
Fähigkeiten  

 Verständnis wissenschaftlicher Erkundungen  
INHALTSSTANDARD B: Naturwissenschaft 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 

Verständnis des Folgenden entwickeln: 
 Eigenschaften von Gegenständen und Werkstoffen  

INHALTSSTANDARD E: Wissenschaft und Technologie  
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen 
Folgendes entwickeln: 

 Fähigkeiten zu technologischen Designs  
 Verständnis von Naturwissenschaft und Technologie  

INHALTSSTANDARD F: Wissenschaft in persönlichen und sozialen 
Perspektiven 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 

Verständnis des Folgenden entwickeln: 
 Eigene Gesundheit  
 Einsatz von Wissenschaft und Technologie zur Lösung örtlicher 

Herausforderungen  
INHALTSSTANDARD G: Geschichte und Wesen der Wissenschaft 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 
Verständnis des Folgenden entwickeln: 

 Wissenschaft als menschliches Bestreben  
 

National Science Education Standards, 5. bis 8. Klasse (10-14 Jahre) 
INHALTSSTANDARD A: Wissenschaft als Erkundung 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen 

Folgendes entwickeln: 
 Zur Durchführung einer wissenschaftlichen Erkundung notwendige 

Fähigkeiten  
 Verständnis wissenschaftlicher Erkundungen  
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INHALTSSTANDARD E: Wissenschaft und Technologie 
Als Ergebnis von Aktivitäten in den Klassenstufen 5-8 sollten alle Schüler 

und Schülerinnen Folgendes entwickeln: 
 Fähigkeiten zu technologischen Designs  
 Verständnis von Naturwissenschaft und Technologie  

INHALTSSTANDARD F: Wissenschaft in persönlichen und sozialen 
Perspektiven 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 
Verständnis des Folgenden entwickeln: 

 Eigene Gesundheit  
 Wissenschaft und Technologie in der Gesellschaft  

INHALTSSTANDARD G: Geschichte und Wesen der Wissenschaft 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 
Verständnis des Folgenden entwickeln: 

 Wissenschaft als menschliches Bestreben  
  Geschichte der Wissenschaft  
 

 

National Science Education Standards, 9. bis 12. Klasse (14-18 Jahre) 
INHALTSSTANDARD A: Wissenschaft als Erkundung 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen 

Folgendes entwickeln: 
 Zur Durchführung einer wissenschaftlichen Erkundung notwendige 

Fähigkeiten  
 Verständnis wissenschaftlicher Erkundungen  

INHALTSSTANDARD E: Wissenschaft und Technologie 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen 
Folgendes entwickeln: 

 Fähigkeiten zu technologischen Designs  
 Verständnis von Naturwissenschaft und Technologie  

INHALTSSTANDARD F: Wissenschaft in persönlichen und sozialen 

Perspektiven 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 

Verständnis des Folgenden entwickeln: 
 Eigene und öffentliche Gesundheit  
 Wissenschaft und Technologie angesichts örtlicher, nationaler und globaler 

Herausforderungen  
INHALTSSTANDARD G: Geschichte und Wesen der Wissenschaft 
Als Ergebnis dieser Aktivitäten sollten die Schüler und Schülerinnen ein 
Verständnis des Folgenden entwickeln: 

 Wissenschaft als menschliches Bestreben  
 Historische Perspektiven  
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Standards für technische Bildung – alle Altersstufen 
Wesen der Technologie 

 Standard 1: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis der 
Eigenschaften und des Wirkungskreises von Technologie entwickeln. 

 Standard 3: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis der 
Beziehungen innerhalb verschiedener Technologien und der Verbindungen 
zwischen Technologie und anderen Studiengebieten entwickeln. 

Technologie und Gesellschaft 
 Standard 4: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis der 

kulturellen, sozialen, wirtschaftlichen und politischen Auswirkungen von 
Technologie entwickeln. 

 Standard 6: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis der Rolle der 

Gesellschaft bei Entwicklung und Gebrauch von Technologie entwickeln. 
 Standard 7: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis des 

Einflusses von Technologie auf die Geschichte entwickeln. 
Design 

 Standard 8: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis von 

Designattributen entwickeln. 
 Standard 9: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis von 

Konstruktionsdesigns entwickeln. 
 Standard 10: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis der 

Funktion der Fehlersuche, der Forschung und Entwicklung, von Erfindungen und 
Innovationen und der Experimentierung bei der Problemlösung entwickeln. 

Fähigkeiten für eine technologische Welt 

 Standard 11: Die Schüler und Schülerinnen müssen die Fähigkeit zur 
Anwendung des Designprozesses entwickeln. 

 Standard 13: Die Schüler und Schülerinnen müssen Fähigkeiten zur Beurteilung 
der Auswirkungen von Produkten und Systemen entwickeln. 

Die geplante Welt 

 Standard 14: Die Schüler und Schülerinnen müssen ein Verständnis von 
Medizintechnologien sowie die Fähigkeit zu deren Auswahl und Nutzung 

entwickeln. 
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